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Gömbks llbrr Angams MdmSpilM
Budapest , 20 . Juni . Ministerpräsident Eömbös führte

in seiner Rede im ungarischen Oberhaus am Mittwoch u .a.
aus , daß die internationale politische Lage gegenüber dem
Vorjahr unverändert geblieben sei, daß die im Vorder¬
grund stehenden großen Fragen , wie die Frage der Ab¬
rüstung , der Wirtschaftskrise , das Problem der nationalen
Minderheiten und vor allem die Revisionsfrage ungelöst
geblieben seien . Er habe des öfteren betont , daß Ungarns
Absichten durchaus friedlich feien . Die ungelösten Fragen
durch Krieg lösen zu wollen, wäre Irrsinn und bedeute , daß
man nicht im Stande sei, die Probleme auf friedlichem Wege
zu lösen . Es sei klar , daß Ungarn der Kleinen Entente
gegenüberstände , deren Absicht nur dahin ginge , Ungarn
wirtschaftlich in die Knie zu zwingen , damit es endgültig
auf feine politischen Forderungen verzichte . Daraus könne
man nur die eine Folgerung ziehen : Ungarn müsse eine
Politik betreiben , die Ungarns Unabhängigkeit bewahre
und es ihm möglich mache , so lange abzuwarten, bis in der
ungarischen Frage in Europa der nüchterne Verstand vor¬
herrsche . Sein Bestreben ginge dahin, gestützt auf Oester¬
reich, Deutschland und Italien , sowohl in politischer als auch
in wirtschaftlicher Hinsicht Ungarn „aus der Falle heraus¬
zuholen " . Die römischen Vereinbarungen bedeuteten einen
Schritt nach vorwärts . Ebenso halte er die in Venedig
stattgefundene Aussprache für außerordentlich wichtig. Es
bestehe offenbar die Bereitschaft, die österreichische Frage zu
bereinigen , die sonst eine offene Wunde Mitteleuropas blei¬
ben würde . Man sage in Bukarest , der ungarische Mini¬
sterpräsident spreche über die Revision, weil er den Krieg
wolle und die Revision Krieg bedeute . Für Ungarn be¬
deute die Revision jedoch nicht Krieg sondern Friede.
Darin liege der Unterschied der beiden Auffassungen . Wenn
man die Frage des Karpathenbeckens ernst nehme und sie

vom geschichtlichen Gesichtspunkt aus betrachte, so könne
man sich eine Lösung auf dem Wege einer friedlichen Revo¬
lution gut vorstellen . Vielleicht würde man in Bukarest
unter Führung Barthous eine Lösung herausklügeln und
eine günstigere Atmosphäre schaffen . Er würde eine bessere
Atmosphäre mit Freuden begrüßen , vornehmlich, wenn
Ungarn durch diese die Möglichkeit gegeben würde , sich ein¬
zuschalten . Wenn Berlin und Rom sich untereinander aus-
gleichen , so würde dieser Ausgleich die Achse einer ruhigeren
europäischen Politik bilden. Er halte die Freundschaft zu
beiden Staaten sowohl aus politischen als auch aus wirt¬
schaftlichen Gründen für richtig. Auch für Oesterreich würde
eine solche ausgleichende Politik wichtig sein , weil diese die
volle Unabhängigkeit Oesterreichs mit sich bringen werde.
Seine Reise nach Berlin und Rom sei der Politik der
Freundschaft gewidmet gewesen. Er wolle aber auch in
Paris und London Freunde für Ungarn suchen. Wenn die
Friedensverträge in der heutigen Atmosphäre geschaffen
worden wären , wären die Grenzen sicherlich ganz anders
ausgefallen.

Ministerpräsident Eömbös schloß den außenpolitischen
Teil seiner Rede mit folgenden Worten : Europa macht
eine große moralische und materielle Krise durch und ich, der
Soldat , trachte nach Frieden, weil ich um Europa besorgt
bin. Ich bin besorgt , daß die Kultur Europas eines Tages
zusammenbricht, wenn wir uns nicht verstehen , wenn die
Atmosphäre der Neurastenie fortbesteht , statt daß man nach
reiflicher Ueberlegung an die Lösung der moralischen und
politischen Krise herantritt. Ich will deshalb von dieser
Stelle aus wieder die unbedingte Notwendigkeit des Frie¬
dens betonen , und zwar nicht nur des Friedens für Ungarn,
sondern des Friedens für ganz Europa.

Dollfuß Mgeu inmMugtgo RWu
Sie neue VerWuna in Oesterreich fordert voiittfche Rücksicht von -er Zustiz

zeurr flammen über SeMMands
Men!

Auf dem Brocken, 21 . Juni . Auf dem Brocken wurde in
der Nacht zum Donnerstag durch Entzündung zweier mäch¬
tiger Holzstöße das Signal gegeben zu einer in sechs Strah¬
len verlaufenden Kette von Höhenfeuern , Höhenfeuern , die
bis an die äußersten Grenzen des Reiches , nach Norden und
Süden , nach Westen und Osten auf den Bergeshöhen
flammten.

Taufende von Volksgenossen waren zum Brocken geeilt,
um dem feierlichen Akt der Entzündung beizuwohnen . Um
22 Uhr traf der Stabsleiter der PO . und Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dr . L e y , ein . Von der Nordsee, aus
Ostpreußen und aus dem Westen kamen SA .-Führer , kamen
die Stoßtrupps von Volkstum und Heimat . Dr . Werner
Haverbeck sprach über die Ziele der deutschen Jugend.
In längeren Ausführungen verbreitete er sich über das heu¬
tige Wollen . Nach ihm ergriff Dr . Ley das Wort . Er
trat an den Holzstoß heran und sprach : „Zungmann , laßt
die Feuer emporlodern , damit die Flammen von Berg zu
Berg durch das deutsche Reich eilen , damit sie künden von
unseres ganzen Volkes Wollen "

. Mit diesen Worten wurde
eine Fackel in die Holzstöße gestoßen, der gleich darauf bei
dem brausenden Sturm , der auf dem Brocken herrschte , mit
mächtiger Flamme emporloderte . Mit dem Gesang
„Flamme empor" fand die Feier ihr Ende.

Da die Menge der Erschienenen nicht um das Feuer
gruppiert werden konnte, wurde Dr . Ley gebeten, im
Brockenhotel noch einige Worte an die Hunderte von NS .-
VO . - und Arbeitsdienstlager -Abordnungen zu richten. Dr.
Ley zeichnete den Weg der Deutschen aus der Zeit des
Schandvertrages von Versailles bis zur nationalsozialisti¬
schen Revolution und hob hervor , daß sich die Erziehung
des Volkes besonders auf die Erhaltung des Ehrbegriffes
richten müsse, denn ein Volk ohne Ehre sei kein Volk. Dr.
Ley schloß feine Ansprache mit einem „Sieg -Heil" auf das
Vaterland und den Führer.

Aufruf des Fahrers der Deutsche« Meiissrout
Berlin , 20 Juni . Das Reichspresje- und Propagandaamt der

NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " teilt mit : Das durch die
nationalsozialistische Revolution geeinte deutsche Volk feiert in
der Nacht vom 23. auf 24 . Juni das Fest der Sommersonnwende.
An diesem Tage hat von altersher unser Volk das Fest des
Sieges der Sonne über den Winter , das Fest der Freude und
der Lebensbejahung und der um das Feuer lebendig versammel¬
ten Volksgemeinschaft gefeiert . Wie wir am 1 . Mai . dem Tag
der Nationalen Arbeit , aufmarschiert sind zum gemeinsamen Fest,
so sollen wir auch das Fest der Sonnwende feiern . Unsere große
Aufgabe , an der wir unablässig arbeiten müssen , ist, ein neues
Volk zu werden. Jeder einzelne , das ganze Volk muß mit¬
gestalten am neuen Volkstum , das uns aus dem Wirbel Ser
Vergangenheit in den Formen der Gegenwart überall dort wieder
ersteht , wo wir das heilige deutsche Volksgut in den Mittel¬
punkt unseres Arbeitens stellen Zur Erfüllung Ser uns vom
Führer gegebenen Aufgaben brauchen wir Kraft — Kraft durch
Freude — , dre uns aus unserer Volksgemeinschaft und ihren
hohen Festen kommt . Im Bewußtsein dieser Aufgabe rufe ich die
in der Deutschen Arbeitsfront organisierten Menschen aller
deutschen Stämme und Stände auf , in den lebendigen Zellen
ihrer Betriebs - und Lebensgemeinschaften das Fest der deutschen
Eonnwende zu begehen.

Aus dem Erlebnis des um die Feier versammelten deutschen
Volkes wollen wir einen Schritt auf dem Wege zum neuen deut¬
schen Volkstum vorwärts gehen

Heil Hitler!
Dr . Robert Ley, Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront.

MsWbrand bet Grube M-Sst
Seuftenberg , 20. Juni . Am Tagebau der Grube Ilse - Ost der

Ilse -Bergbau AE . wütet seit längerer Zeit ein gewaltiger
Brand , der bisher ein Gelände von etwa 4VV Morgen zwischen
der Bahnstrecke Seuftenberg—Cottbus und dem Tagebau der
Grube erfaßt hat und schon von weit her durch große Rauchfah¬
nen zu erkennen ist. Außer der Werksfeuerwehr mußten Lösch¬
züge aus Seuftenberg und der ganzen Umgebung eingesetzt
werden . Nachdem es zunächst gelungen war , das Feuer einzu-
dämmen, hatten starke Windstöße ein weiteres Ausflammen des
Riesenbrandes zur Folge , sodaß das Feuer noch weiter um sich
griff . Für die Grube selbst besteht keine Gefahr ; jedoch wurde
der Betrieb unterbrochen , um die Belegschaft bei der Bekäm¬
pfung des Feuers eiusetzen zu können.

Wien, 2V. Juni . Die Abendpresse hebt hervor , daß
in dem neuen Uebergangsverfassungsgesetz , das am 1. Juli
in Kraft tritt, die Unabhängigkeit der Richter aufgehoben
worden ist. Die „Neue Freie Presse " schreibt, es habe sich
gezeigt, daß ein kleiner Teil von Richtern in seiner poli¬
tischen Haltung nicht jene Linie einnehme, die im Interesse
des österreichischen Staates und seiner gegenwärtigen Auf¬
gaben liege. Die bisherigen Bestimmungen für die Unab¬
hängigkeit der Richter habe einen Zugriff der Staatsgewalt
hinsichtlich der Person der Richter im Wege gestanden . Aus
diesem Grunde würden zunächst für ein halbes Jahr die Be¬
stimmungen über die richterliche Unabhängigkeit aufgeho¬
ben » um Gelegenheit zu geben , jene Richter in administra¬
tivem Wege auszuschalten , die auf der richterlichen Unab¬
hängigkeit bauend, sich gegen das Staatsinteresse vergangen
hätten.

Es ist höchst bemerkenswert , daß somit die österreichische
Regierung die richterliche Unabhängigkeit, eine der grund¬
legendsten Bedingungen eines jeden modernen Staates , als
gegenwärtig unbequem empfindet . Es dürfte kaum eines
anderen Beweises für die eigenartigen Zustände im heu¬
tigen Oesterreich bedürfen als eine derartige Maßnahme,
die an den Grundrechten der Rechtsprechung rüttelt.

Neuwahlen im Oesterreich?
Wien, 20 . Juni . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬

lautet , hat der österreichische Gesandte in Rom , Dr . Rin -
t e l e n , soeben der österreichischen Regierung einen ein¬
gehenden Bericht über die Zusammenkunft von Venedig
übermittelt.

lieber den Inhalt dieses Berichtes wird selbstverständ¬
lich bei den amtlichen Stellen strengstes Stillschweigen be¬
wahrt . Jedoch verdichten sich in hiesigen internationalen
Kreisen die Gerüchte, daß der Gedanke von Neuwahlen zur
Feststellung der wahren Volksmeinung des österreichischen
Volkes bei den Großmächten in der letzten Zeit stark an
Boden gewonnen habe.

Neue Anschläge iu Vorarlberg
Bregenz , 20 . Juni . In Vorarlberg wurden in der Nacht zum

Mittwoch 18 Anschläge auf Fernsprechkabel, Eisenbahnanlagen
usw . verübt . Besonders an Kabel - und Lichtleitungen wurden
an einigen Stellen schwere Schäden verursacht. Im Postamt in
Bregenz wurde eine Sprengladung gefunden , die mit einer
Zeitzündung versehen war , die jedoch versagte , sodaß es zu kei¬
ner Explosion kam.

Innsbruck , 20 . Juni . Mittwoch morgen wurde in einem Hanf«
in der Mandelsberger Straße , in dem der Kriminalinspektoi
Rofner wohnt , ein Sprengstoffanschlag ausgeführt . In zw»
Wohnungen des Obergeschosses wurde die gesamte Einrichtun«
zum größten Teil vernichtet . Alle Wohnungstüren im Stiegen.
Haus vom ersten bis zum dritten Stock gingen in Trümmer.

Suvich über Venedig
Paris , 20 . Juni . Der französische Botschafter in Rom , Cha-

bru », halte am Dienstag crne längere Unterredung mit dem
italienischen Staatssekretär Suvich. Wie der römische Bericht¬
erstatter des „Matin " dazu mitteilt , unterrichtete Suvich den
Botschafter über die Bedeutung der Zusammenkunft zwischen
Mussolini und dem Führer und erklärte , daß weder auf der
einen noch aus der anderen Seite positive Verpflichtungen über¬
nommen worden seien . Der italienische Unterstaatssekretär wies
darauf hin . daß sich die Unterredung in der Hauptsache auf die
österreichische Unabhängigkeit , die Abrüsiungsfrage und de»
Völkerbund bezogen habe Er erklärte ferner , daß die deutsch-
italienische Zusammenarbeit als eine Garantie für den Frieden
angesehen werden müsse, um jo inehr . als Italien als einzige
Ration der ehemaligen Alliierten engen Kontakt zum Reiche be¬
halten habe und damit die Möglichkeit einer allgemeinen euro¬
päischen Zusammenarbeit förde- e Der Berichterstatter glaubt zu
wissen , daß Mussolini die Absicht habe , sich demnächst auch mit
Dollfuß zu trefsea und daß dien» Zusammenkunft wahrscheinlich
in Riccione itattfinden werde.

Seldgottesdiensteam 2. August
Zur Wiederkehr des Kriegsbeginns

Berlin , 20 . Juni . Auf Anordnung des Herrn Reichskanzlei«
werden, wie das NdZ.-Bi» o meldet, zum Gedenken an die
zwanzigjährige Wiederkehr des Kriegsbeginnes am 2. August
1934 iu alle» Standorte» de» Wehrmacht Feldgottesdie»ste i»
den Kaserne» oder auf öffentlichen Plätzen unter Leitung der
Wehrmacht abgehalte» . Der Reichswehrminister hat die erfor¬
derliche« Anweisuuge» an die Wehrmacht erteilt . Stärkste Do-
teiligung der Bevölkerung an de» Feldgottesdrenste» ist « -
wünscht.
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M die älteren Angestellten
Aufrus des Führers der Wirtschaft

Berlin . 20 Ium Der Führer der Wirtschaft hat im Einver¬
nehmen mit dem Präsidenten der Reichsanstalt sür Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung folgenden Ausruf er¬
lassen:

In der Arbeitsschlacht 1934 muh es gelingen , in weitem Um¬
fange ältere , verheiratete und kinderreiche Arbeitslose wieder
in den Wirtschaftsprozeg einzugliedern . Dabei werden sowohl
von Unternehmern als auch von Arbeitern und Angestellten
Opfer gefordert , die im Interesse der Allgemeinheit gebracht
werden müssen.

Jeder Unternehmer mutz als Vetriebsführer in seinem
Betriebe eingehend prüfen , wieweit es möglich ist . bei Neuein-
ftellungen überwiegend ältere Arbeitslose heranzuziehen . Dar¬
über hinaus wird er sich in seinem Betriebe ein genaues Bild
der altersmäßigen Gliederung seiner Gefolgschaft machen müs¬
sen und dabei feststellen , ob über die betrieblichen Notwendig¬
ketten hinaus Jugendliche beschäftigt sind Das für die Ar¬
beitsschlacht 1934 gesteckte Ziel wird nur zu erreichen sein , wenn
in gewissem Umfange Jugendliche aus den Betrieben heraus-
genommen und ihre Arbeitsplätze für ältere Arbeiter freige¬
macht werden . Der Betriebsführer wird all diese Maßnahmen
nach eingehendster Beratung mit seinem Vertrauensrat durch¬
führen . Die Betriebsgemeinschaft wird an die Jugendlichen ap¬
pellieren . im vaterländischen Interesse ihre Arbeitsplätze für
ältere Volksgenossen herzugeben . Hierbei sind selbstverständlich
die bestehenden vertraglichen oder gesetzlichen Kündigungsfristen
zu berücksichtigen.

Bei diesen Maßnahmen können jedoch die betrieblichen Not¬
wendigkeiten nicht unberücksichtigt bleiben . Auch hier wird der
Vetriebsführer nach Beratung im Vertrauensrat sicherstellen,
daß die Wirtschaftlichkeit des Betriebes durch die Auswechslung
nicht beeinträchtigt wird . Es ist daher bei dieser Aktion darauf
Rücksicht zu nehmen , daß keine Ueberalterung der Belegschaft
eintritt , daß der unentbehrliche Nachwuchs der Facharbeiter ge¬
sichert ist und daß insbesondere keine guten , jüngeren Fachkräfte
durch ungeeignete andere Kräfte ersetzt werden . Hieraus ergibt
sich, daß es sich bei der Auswechslung im allgemeinen um unge¬
lernte Arbeitskräfte handeln wird.

Schön in den letzten Jahren ist mit besonderem Nachdruck der
Weg beschritten worden . Lehrlinge über die eigentliche
Lehrzeit hinaus dem Betriebe zu erhalten , um sie in ihrem be¬
ruflichen Fortkommen weiter zu fördern und die Heranziehung
eines für die deutsche Wirtschaft unentbehrlichen Facharbeiter¬
nachwuchses nach Kräften zu fördern . So richtig es ist , jede
schädliche Lehrlingszüchterei zu unterbinden , so muß anderer¬
seits vermieden werden , daß Lehrlinge nunmehr nach Abschluß
ihrer Lehrzeit zum Verlaßen des Betriebes veranlaßt werden.

Selbstverständlich soll der Austausch Jugendlicher durch ältere
Arbeiter und Angestellte nicht nur zu einer Verschiebung der
Arbeitslosigkeit führen , vielmehr soll die Herausnahme der sich
freiwillig meldenden Jugendlichen nur Zug um Zug mit ihrer
sofortigen Unterbringung in andere Arbeit erfolgen . Hierfür
kommen insbesondere landwirtschaftliche Beschäftigung, die
Landhilfe und der Arbeitsdienst , für Mädchen daneben noch
hauswirtschaftliche Tätigkeit in Frage.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat die ihm unterstellten Arbeitsämter
angewiesen , die Betriebe bei diesen Aufgaben weitgehend
zuunter stützen , insbesondere auf Anfragen die erforder¬
liche Auskunft darüber zu erteilen , ob die anderweitige Unter¬
bringung der ausscheidenden jüngeren Arbeiter alsbald mög¬
lich ist und den Betrieben geeignete ältere , verheiratete und kin¬
derreiche Arbeitslose zur Einstellung namhaft zu machen . Es
wird daher auch seitens der Führer der Betriebe bei Durchfüh¬
rung dieser Maßnahmen enge Verbindung mit den Arbeitsäm¬
tern zu halten sein.

Herabsetzung des ArzneikostermNieüs
in der Krankenversicherung

Berlin , 20 . Juni . Der Reichsarbeitsminister hat durch Ver¬
ordnung bestimmt, daß der vom Versicherten zu tragende Arz¬
neikostenanteil weiterhin von 0 .50 RM . aus 0 .2ö RM herab¬
gesetzt bleibt . Er hat ferner bestimmt, daß die Krankenkasse den
Familienangehörigen der Versicherten die Kosten der Arznei
und kleineren Heilmittel bis zu 70 v . H . wieder erstatten soll.
Die Geltungsdauer der Verordnung ist zunächst bis zum 30.
Juni 1935 begrenzt.

llmiauscheu oder Zeichnen nur noch bis Donnerstag
Berlin, 29. Juni . Jeder Besitzer von „Hilserding -Anleihe"

»nd von „Neubesitz " muß spätestens am Donnerstag diese An¬
leihe in die

4prozentige Anleihe des Deutschen Reiches von 1834,
die erste Anleihe des nationalsozialistischen Staates , Umtau¬
schen. Nach dem 21. Juni wird für Neubesttz kein Kurs mehr
sestgestellt . Wer die sicherste, von der nationalsozialistischen Re¬
gierung gewährleistete Geldanlage sucht, kann noch bis Don¬
nerstag die 4prozentige Anleihe des Deutschen Reiches von 1934
zum Kurse von 95 o. H . bar zeichnen.

SlaatsbeMönis
für einen ermordeten Schulungsietler der NSDAP.

Potsdam , 20 . Juni . In Eollmüß , Kreis Schwerin a . d - War¬
the, war am Montag der landwirtschaftliche Inspektor und Schu¬
lungsleiter der NSDAP ., Kurt Elsholz , überfallen und mit ei¬
nem Fleischermesser getötet worden . Der Führer hat nunmehr
ein Staatsbegräbnis angeordnet , das Donnerstag nachmittag
auf dem Alten Friedhof in Potsdam stattfindet . Die Leiche des
Ermordeten wird vorläufig in der Nikolaikirche aufgebahrt
werden. Der Mörder , Gregor Meißner , ist festgenommen wor-
»en.

Unangebrachter Weitst -er AevWbrr
Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich als Treu¬

händer für die Pounganleihe und dir Treuhänder für die Da-
wesanleihe haben bei der deutschen Regierung wegen der vor¬
läufigen Einstellung des Zinsendienstes der beiden Anleihen
Verwahrung eingelegt Wenn sie Treuhänder für die Dawes-
anleihe dabei von einem offensichtlichen Bruch enrgegangener
deutscher Verpflichtungen sprechen , jo bedeutet das ein vollstän¬
diges Verkennen der Sachlage , die vor aller Welt offenbar ist
und wie in der deutschen Transfernote ausgesiihrt ist, dazu
zwingt , formelle Verpflichtungen mit wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten in Einklang zu bringe «.

Protest resFürsten MetzLeimVölkerbund
Genf, 20 . Juni . Fürst Pletz hat beim Völkerbund gegen die

Vorbereitungen der polnischen Bebörden zur Durchführung der
Beschlagnahme seines Besitzes protestiert

Nächtlicher llebersall amsrikani 'cher Banditen
aus eine kleine Stadt

Sleuqork, 20 . Juiu . Eine amerikanische Berbrecherbande ver¬
suchte in der Nacht zum Mittwoch einen llebersall auf die Bank
in Crescent (Oklahama ) . um einen großen Geldschrank zu rau¬
ben . Zu diesem Zweck hatte sich die Bande , die aus sieben Kö¬
pfen bestand, auf einem Automobil einen Kran mitgebracht.
Sie durchschnitten alle Fernsprechdrähte und nahmen alle zu
dieser Zeit sich auf der Straße aufhaltenden Leute fest. Sodann
fuhren sie zur Bank des Ortes und versuchten mit Hilfe des
Kranes , den Geldschrank, der mehrere Tonnen schwer ist, und
über 2000 Dollar enthielt , durch das Fenster auf den Lastkraft¬
wagen zu verladen . Etwa 100 Personen , die inzwischen zusam-
mengeströmt waren , wurden mit Mai -ginenpistolen in Schach ge¬
halten . Schließlich mußten aber die Räuber nach halbstündiger
„Arbeit " den Geldschrank, der anscheinend doch zu schwer war,
auf der Straße liegen lasten , llm sich gegen alle Möglichkeiten,
insbesondere gegen eine Beschießung durch die Polizei zu sichern,
nahmen sie sechs Personen als Geißeln mit , die sie jedoch eine
Meile vor der Stadt wieder freiließen . Die Verbrecher sind un-
-« kannt entkommen.

Aus Nabt M 8m»-
Altensteig , den 21 . Juni 1934.

Achtet auf Insektenstiche ! Die Gefährlichkeit der In¬
sektenstiche, denen man in der wärmeren Jahreszeit
wieder ausgesetzt «ist , scheint noch immer nicht genügend be¬
kannt zu sein. Die Insekten , die sich aus unsere Haut setzen,
nähren sich nicht nur von den Säften lebender , sondern auch
toter Tiere , saugen also gelegentlich sogenanntes Lei¬
chengift; durch die Insektenstiche kann derartiges Gift
auf die Menschen übertragen werden , was auch schon den
Tod der Betroffenen zur Folge hatte . Zunächst hilft als
bestes Mittel Salmiakgeist, den man sofort in die
Wunde reibt . Es empfiehlt sich daher , auf Spaziergängen
und Wanderungen stets ein Fläschchen Salmiakgeist bei sich
zu tragen . Treten nach Insektenstichen starke Schwellungen
auf , so ziehe man sofort den Arzt zu Rate.

Sonnwendfeier ein bäuerliches Fest . Die Landesbauern-
jchaft Württemberg gibt bekannt : Das Fest der Sommer¬
sonnenwende ist für unsere Vorfahren ein Dankopfer gewe¬
sen für die lebenspendende Kraft der Sonne . An diesem
Dank hatte der Bauer allerersten Anteil . Wie es früher
war , so soll es auch Heuer wieder werden . Die Sonnwend-

I feier wird nach Mitteilung des Reichsjugendführers am
i Sonnabend , den 23 . Juni 1934 , abends 21 .30 Uhr , in allen
! Standorten der Hitlerjugend abgebrannt . Hitlerjugend

und Bauern feiern dieses Fest in den Gemeinden , also ge¬
meinsam . Die Wiederbelebung der Sonnwendfeier durch
das Bauerntum gehört mit zu der im neuen Reich als Ziel
gesetzten Förderung von bäuerlichem Brauchtum . Es ist
daher zu erwarten , daß sich die Bauernschaft recht zahlreich
an der diesjährigen Sommersonnenwende beteiligt.

j Die Sonnwendfeier in Altensteig findet am Samstag-
- abend auf dem „Helle" statt.
! Flamme empor!
r / : Flamme empor ! : / Steige mit loderndem Scheine
? von den Gebirgen am Rheine / : glühend empor ! : /
4 / : Heilige Glut ! : / Rufe die Jugend zusammen , daß
! bei den lodernden Flammen / : wachse der Mut ! : /
! / : Auf allen Höhn : / leuchte, du flammendes Zeichen,

daß alle Feinde erbleichen, / : wenn sie dich sehn ! ^
/ : Leuchtender Schein ! : / Siehe , wir singenden Paare
schwören am Flammenaltare , / : Deutsche zu sein ! : /
/ : Höre das Wort ! : / Vater , auf Leben und Sterben
hilf uns die Freiheit erwerben ! / : sei unser Hort ! :/

Eine Neuerung für Hausfrauen . In Altensteig wurde
von Frau Vreitenreuter geb. Wühler , die schon früher
hier sin Wäschegoschäft betrieb , ein Wäsche - u . Vüzei¬
ge s ch ä f t mit einer elektrisch betriebenen Heißmangel
eröffnet, wie sie Krankenhäuser und große Hotels etc.
für ihre Wäsche benützen. Dieses Bügelverfahren hat sich
sehr bewährt und begeistert jede Hausfrau . Ein Probe¬
mangeln findet heute nachmittag 3 Uhr statt.

Neuweiler , 19 . Juni . (Gegen Nörgler und Miesmacher.) Am
17 . ds . Mts . fand hier im großen Schulsaal eine recht gut be¬
suchte Versammlung der NSDAP , gegen Mies¬
macher und Nörgler statt . Pg . Landrat Nagel gab
als erster Redner einen Rückblick über die in den letzten fünfzehn
Monaten geleistete Arbeit . Er erinnerte besonders an die Ge¬
setze , die bisher im dritten Reich geschaffen wurden zum Wohl
des Arbeiters und des Bauern . Wenn diese nicht überall gleich¬
mäßig wirken und verstanden werden , so müssen wir daran den¬
ken , daß sie für das ganze Vaterland geschaffen wurden und in
ihrer Gesamtwirkung betrachtet werden wollen . Leider wollen
sich eine ganze Anzahl von Volksgenosten nicht dazu hergeben,
und die weniger erfreulichen Eigenschaften des Deutschen: nör¬
geln und kritisieren , treten in den Vordergrund . Diesen wird
deutlich gesagt : Eine gesunde Kritik , die aus dem National¬
sozialismus kommt und von der Liebe zum deutschen Vaterland
getragen wird , kann und soll jederzeit bei den in Frage kommen¬
den Stellen vorgebracht werden . Solchen aber , deren Kritik

allein wurzelt im eigenen Wohl und Wehe , sei gesagt, daß di
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unerwünscht ist . Der Führer kennt die Nöte jedes einzelnen
Standes und die Regierung will und wird helfen . Die Schäden,die unserem Volke in 14 Jahren zugesügt wurden , können nicht
so rasch behoben werden . Der Redner streifte dann auch nochdie örtlichen Verhältnisse und gab in dieser Hinsicht wertvolle
Hinweise . Die Preisfrage für die landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse . die bei uns eine so große Rolle spielt , ist nur im Hinblick
auf das ganze Volk zu betrachten . Solange aber in Deutschland
noch Arbeitslose mit der Not des täglichen Brotes — ihrer Unter¬
kunft , um Arbeit kämpfen, sollte der Bauer so viel Verständnis
aufbringen , daß diesen Volksgenossen zuerst geholfen werden
muß . Die durch die katastrophale Trockenheit hervorgerufene
Not des Bauern , besonders die Viehpreise betreffend , wird ge¬
mildert werden . Die neuesten Bestimmungen im Reichsgesetz¬
blatt wurden zur Kenntnis gebracht . Außerdem hat Pg . Nagel
versprochen, sich persönlich dafür einzusetzen , daß Abhilfe ge¬
schaffen wird . Ueber unsere außenpolitische Lage sagte der
Redner recht ernste Worte . Die Gefahr , die besonders auch durch
den Kircheustreit vergrößert wird , soll uns zur Pflicht zurück¬
rufen . Glaube und Bekenntnis sind durch die Partei niemals
in Gefahr . Wir brauchen Einheit und Einigkeit , welche alle
Volksgenossen vereint in der Parole : „Deutschland über alles " .
Der zweite Redner des Abends , Stadtpfarrer Schilling-
Liebenzell , sprach über die kirchliche Frage . Er hat die Aufgabe,
die er sich gestellt hat , vorzüglich gelöst : er hat Mißtrauen und
Angst aus unseren Herzen genommen . Wir wissen : die tiefsten
und letzten Fragen muß jeder selbst auf sich nehmen und religiöse
Ueberzeugung kann und wird nicht diktiert weden . Pg . Weber
dankte den Rednern . Mit dem „Horst Wessel"- und Lied der
Deutschen fand der Abend feinen Abschluß . 8.

Calw , 20 . Juni . (Das Ergebnis der Sammlungen für
Rotes Kreuz und VDA .) Die Rot -Kreuz -Sammlung am
9 . und 10. Juni ergab , wie wir erfahren , im Kveis Lalw
den ansehnlichen Betrag von 1175 Mark . — Die am 16 . u.
17 . Juni in der Stadt Calw durchgesüchrte Sammlung für
den Volksbund für das Deutschtum im Ausland erbrachte
485 Mark.

Lalw , 20 . Juni . (Verkehrsunfall .) Ein stadteinwärts
gehendes Hausmädchen wurde an der engen Straßen¬
stelle beim „Rappen "

, als es die Fahrbahn unachtsam über¬
querte , von einem Tübinger Kraftwagen erfaßt , zu Boden
geschleudert und leicht am Fuß verletzt, so daß es ins Kreis-
krankenhaus verbracht werden mußte.

Calw , 19. Juni . Der Haushaltsplan 1934 der Stadt¬
gemeinde Calw ist soeben von der Stadtverwaltung fertiggestellt
worden . Wie wir erfahren , schließt der Hauptvoranschlag der
Stadtpflcge mit 314 325 Mark Einnahmen und 519 722 Mark
Ausgaben , also mit einem ALmangel von 205397 Mark ab.
Zur Deckung dieses Abmangels beantragt die Stadtverwaltung
die Erhebung einer Gemeindeumlage von 21 v . H . (wie
im Vorjahre ) mit einem Ertrag von 149 100 Mark , ferner außer¬
ordentliche Zuweisungen aus Mitteln des Gaswerks in Höhe von
19 000 Mark und des Elektrizitätswerks im Betrage von 15 00»
Mark . Der Abmangel wurde hierdurch um 183 100 Mark redu¬
ziert . Zur Abdeckung des Restbetrages von 22 297 Mark soll um
einen Zuschuß in dieser Höhe zu den Kosten der Unterhaltung
der Volksschule und aus dem staatlichen Ausgleichsstock nachge¬
sucht werden.

Freudenstadt , 20 . Juni . (Das Freudenstädter Hallenbad .)
Die Veranstaltungen dieser Woche wollen dem deutschen Volk das
Schwimmen als eine der gesündesten Sportarten näher bringen
und durch aufklärende Vorträge und Wettkämpfe den Gedanken
des Schwimmens und Reitens wachrufen . Dabei wird man in
sieben kleineren Städten den Mangel eines Hallenbades als
schmerzlich und zugleich hindernd empfinden . Obwohl nun Freu-
denstadt dieses Plus sein eigen nennt , bereitet das Hallen¬
schwimmbad der Stadt allerlei Sorgen . Trotz seiner Schönheit
und trotz seiner Einzigartigkeit , dem Zusatz heilwirkender Ex¬
trakte , erfreut sich das Stadtbad keines großen Zuspruch. Recht
originell ist der neue Richrungszeiger , der von Holzbildhauer
Würth angefertigt wurde . Der Zeiger stellt , in Holz geschnitzt,
eine Springerin dar , die in Richtung des Bades startet.

Freudenstadt , 20 . Juni . (Schwarzwaldhochstraße Mummelseö
—Seibelseckle—Ruhestein vor der Vollendung .) Der Ausbau
der großen Schwarzwaldhochstraße längs des Hauptkamms des
Nordteils des Gebirges , vom Tal der Oos herauf bis hinüber
zu den Quellen der Acher und der Murg steht vor dem Abschluß.
Der Beginn der sommerlichen Hauptverkehrszeit wird noch die
neue Gabe dem Verkehrsstrom anbieten können . Baden -Baden—
Hornisgrinde —Ruhestein werden die Hauptexponenten des fer¬
tigen Werkes sein . Das obere Teilstück der ganzen Neubaustrecke
Mummelsee—Ruhestein ist zwischen Mummelsee und Seibelseckle
bereits fertig und in Benützung . Das zweite längere Stück liegt
zum großen Teil fertig und wird in seinem Endglied vor Ruhe¬
stein binnen kurzem auch soweit sein , daß es benützbar wird . Auch
an dieser Einmündung ist für Starkverkehr vorgesorgt , indem
die Straßenvereinigung so weit ausholt , daß auch die die Ruhe-
steinstratze von und nach Seebach benützenden Wagen in großer
offener Kurve auf die Neustraße stoßen und von ihr abgehen.
In Ruhestein findet die Hochstraße einen vorläufigen Endpunkt,
der westwärts den Anschluß ins badische Achertal nach Ottenhöfen
—Achern (Rheinobene , Straßburg usw.) und ostwärts die Ver¬
bindung ins württembergische Murgtal nach Baiersbronn—
Freudenstadt (Stuttgart usw .) auf der großen Westostpaßstraße
vermittelt.

Frendenstadt , 20 . Juni . (Vom Viehzucht-Verein .) Die staa^
liche Bezirksrindviehschau in Dornstetten wird
vom 11 . Juli auf Samstag , 14 . Juli, vormittags 8 Uhr.
verlegt. Anmeldungen sind an die Tierzuchtinspektion Her¬
renberg direkt zu richten.

Calmbach, 20 . Juni . Unser Schwimmbad wurde
nun am Sonntag feierlich eingeweiht. Bevor das
Schwimmbad seiner Bestimmung übergeben wurde , bewegte
sich ein festlicher Zug durch die Straßen . Spielleute und
Musik voraus , die Gemeindeverwaltung und die Leitung
der Ortsgruppe waren vertreten gleich der SA . , HI . , Jung¬
volk , BdM . und den Schwimmern . Nach verschiedenen An¬
sprachen durfte Adolf Heydt als 60jähriger Schwimmer
den ersten Ehrensprung ins drei Meter tiefe Becken tun,
ihm folgte eine stattliche Zahl von Schwimmern und
Schwimmerinnen . Nach dem Brustschwimmen folgten die
anderen Arten des Schwimmens , das Tauchen, bei dem
35 Meter erreicht wurden und das Springen von Ein - und
Drei -Meter -Brett fand großen Beifall . Auch das Ret¬
tungsschwimmen wurde schließlich vorgeführt.

Alpirsbach , 20 . Juni . Hier fand die Amtsei ^
n-

setzung von B ü r g e r m ei st e r R o m m e l statt . Im
Sitzungssaal des Rathauses hatten sich dazu viele Gäste ein¬
gefunden , darunter Kreisleiter Arnold , OberamtsvorstanD
Dr . Molfenter , verschiedene Bürgermeister der näheren
Umgebung , die Gemeinderäte der drei Gemeinden Al¬
pirsbach , Rotenbach und Reutin, nebst den Ge¬
meindebeamten , der Lehrerschaft, den Vertretern der Kir¬

schen beider Konfessionen, d-er Reichsbahn und der Reichs-
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püst . Nach der Vereidigung durch den Oberamtsvorstand
wurden zahlreiche Ansprachen gehalten . Ein gemütliches
Beisammensein schloß sich im Hotel „Löwen -Post " an . Das
neuerrichtete Arbeitsdienstlager wurde anschließend besich¬
tigt . Es ist dies ein Musterlager , das sich sehen lassen kann.
Abends versammelte sich die Bürgerschaft im „Er . Baum " .

Rottweil , 20. Juni . Am Freitag, den 6 . Juli 1934,
vormittags 10 .30 Uhr , findet in Rottweil a . N . eine
Zuchtviehversteigerung statt.

Schramberg . 20 . Juni . Das Freibad Schramberg
im Bernecktal wurde am Sonntag zum Beginn der Reichs-
schwimmwoche eingeweiht. Das mit einer Reini¬
gungsanlage mit Entalgung erstellte Freibad besteht aus
der Badsanlage im Tal und anschließendem Licht - und Luft¬
bad , das bis in den Wald hineinreicht . Die Badeanlage
besitzt ein 50X25 Meter großes Becken von 0,90 bis 3,05
Meter Wassertiefe . Für Sportzwecke sind besondere
Schwimmbahnen vorgesehen. Für Kinder ist ein Plansch¬
becken vorhanden . Die Baukosten betrugen rund 125 000 -4l.

Tuttlingen , 20 . Juni . (VomVlitzerlchlagen .) Das
Gewitter am Dienstag hat sich besonders stark über dem
Seitinger Tal entladen . Der Blitz schlug in ein Transfor-
matorenhaus des EV . lleberlandwerk , zerriß den Trans¬
formator und sprang durch die niedergespannte Leitung in
den aus Eisenbeton gebauten Stall der Jenther - Mühle bei
Seitingen über . Die an Eisenketten gebunöenen sieben
Kühe waren sofort tot , während die an Lederriemen fest¬
gemachten Pferde und die freistehenden Schweine unver¬
sehrt geblieben sind.

Neuhausen, OA. Urach , 20 . Juni . (Der Fuchs im
Walkfaß . ) Die Füchse juchen gegenwärtig mit unerhör¬
ter Frechheit den Ort heim . Nachdem erst am letzten Sonn¬
tag einem hiesigen Bürger 17 Hühner durch einen Fuchs
getötet wurden , drang einige Tage später ein anderer in
eine Gerberei ein . Er geriet beim Suchen nach Beute m
ein Walkfaß , aus dem er nicht mehr herausfand , und bas
ihm dann zum Verhängnis wurde . In der Nacht auf Sams¬
tag brach wieder ein Fuchs bei einem Landwirt mitten im
Ort in den Hühnerstall ein . Durch das Geschrei der Hühner
wurden Nachbarn aufmerksam. Gemeinsam mit dem Haus¬
besitzer gingen sie in den Stall und während einer den
Eindringling mit der Mistgabel festhielt, schlug ihn der
Hausbesitzer tot . Er hatte bereits 7 Hühner getötet.

Stuttgart , 20 . Juni . (D e u t s ch I a n d f i u g .) Dienstag
startete die württ . Mannschaft der Flieger -Landesgruppe 9
zum Deutschlandflug mit 7 Maschinen unter Führung des
Flieger -Landesgruppenführers Fliegerkommandant Som¬
mer.

Rexingen , 20 . Juni (Waldbrand durch Blitz¬
schlag . ) Am Dienstag schlug der Blitz in den in der Nähe
des Eemeinde-Schulhauses gelegenen Wald und zündete,
sodaß alsbald ein Teil des Waldes in Brand geraten war.
Dem raschen Zugreifen der Feuerwehr ist es zu danken, daß
der Brand bald eingedämmt und erstickt werden konnte.

Fridingen , OA . Tuttlingen , 20 . Juni . (W aIdbrand . )
Am Sonntag erblickte man von Fridingen aus auf der Höhe
gegen Osten eine größere Rauchwolke, die sofort einen
Waldbrand vermuten ließ . Es brannte in der Waldkultur
Kirchberg-Ebene . Durch tatkräftigen Einsatz der Wehr und
der Bürger durch Pickel , Axt und Schaufel konnte dem durch
die Dürre reichlich zehrenden Feuer nach einigen Stunden
Einhalt geboten werden . Dem Brand fiel etwa N> Hektar
Jun -kultur zum Opfer.

Vom Nies , 20 . Juni . (Tat eines Geisteskran-
k e n . ) In dem Anwesen des Landwirts Heinrich Koffler in
Appetshofen entstand Feuer , das eine Scheuer vernichtete,
nachdem zwei Tage vorher eine an diese angrenzende
Scheuer durch Blitzschlag abgebrannt war . Man vermutete
anfangs , daß die Ursache dieses Brandes auf die Rückstände
des vorigen Feuers zurückzuführen sei , bis man zum all¬
gemeinen Entsetzen den 25jährigen Sohn des Koffler an
einem bereits angekohlten Strick erhängt auffand . Den
Unglücklichen hatten die Flammen bereits erfaßt , jo daß
man den Bewußtlosen in schwer verletztem Zustand forttra¬
gen mußte. Da der junge Koffler bereits längere Zeit gei¬
steskrank ist, nimmt man an , daß das Erlebnis des letzten
Brandes den jungen Menschen dazu veranlaßt hat , die el¬
terliche Scheuer anzuzünden , um so durch gleichzeitiges Er¬
hängen und Mitverbrennen sich das Leben zu nehmen.

Lorch , 20 . Juni . (Pfarrerkriegerfreizeit im Kloster
Lorch.) Wie alljährlich versammelten sich die in einer Ver¬
einigung zusammengeschlossenen ehemaligen Frontkämpfer
in der württembergischen Pfarrerschaft zu einer Freizeit
vom 11 .—14 . Juni im Kloster Lorch . Zu Beginn der Ta¬
gung war auch Landesbischof v . Wurm anwesend . Unter
der Leitung von Oberkirchenrat S chaal beschäftigte sich die
Freizeit , an der über 70 Pfarrer teilnahmen , vorwiegend
mit dem Thema : Christentum und Germanentum . Von
sachkundiger Seite wurden der Heliand , die Edda und Mei¬
ster Ekkehart behandelt und die Bedeutung altgermanischer
Christlichkeit und Geistigkeit für das heutige religiöse Rin¬
gen aufgezeigt . Den Höhepunkt der Tagung bildete ein
Vortrag von Generalleutnant a . D . Niethammer-
Calw über die wehrpolitische Lage Deutschlands . Am 13. 8.
wurde in der Stadtkirche in Lorch ein Lichtbilderabend ver¬
anstaltet . Oberkirchenrat Schaal sprach an Hand einer
langen Reihe von Lichtbildern über das Kriegserleben.

Elasseltcnlaus für Friedrich Schiller
Neuartige Ehrung durch die deutsche Jugend — Zurücklegen

einer Strecke von 3200 Kilometer — 28 vüü Teilnehmer
Am heutigen Donnerstag wird die deutsche Jugend ein

gewaltiges Bekenntnis zu Friedrich Schiller ablegen —
und zwar in einer Form , die bisher wohl ohne Beispiel sein
dürfte . Aus allen Gegenden Deutschlands wird ein Staf -
fertenlauf nach Marbach, dem Geburtsort des
Dichters, unternommen . Sammelpunkt ist sein Denkmal.

Aus fünf deutschen Obergebieten der Hitlerjugend wer¬
den Staffelten losgehen, um dem Dichter die Huldigung
der deutschen Jugend darzubringen . Die dabei zurückzule¬
gende Strecke beträgt insgesamt nicht weniger als 3200 Ki¬
lometer . Aber statt des sonst üblichen Stabes wird eme Ur¬

kunde von Hand zu Hand wandern , die das enthält , was
man in den fünf Gebieten über Schiller zu sagen halt da¬
bei ist auf gebundene Form besonderer Wert gelegt wor¬
den.

Eine Gruppe kommt aus Kaiserswerth am Rhein;
sie hat eine Fackel am Feuer der Schlageter-Flamme entzün¬
det, die dort seit dem 27 . Mai 1933 ununterbrochen zu
Ehren des toten Helden brennt . Das Feuer wird den gan¬
zen Weg bis nach Marbach getragen und dort zum Anzünden
eines Sonnwendfeuers dienen . Eine andere Staffelte
nimmt ihren Anfang am Tannenbergdenkmal und
durchzieht ganz Ostpreußen . Die dritte Gruppe kommt von
der dänischen Grenze her, die vierte startet am
Annaberg in Oberschlesien und die fünfte hat
ihre Ablaufstelle in Berchtesgaden.

Jungens und Mädels sind daran beteiligt . Keiner läuft
mehr als 500 Meter ; es wird angenommen, daß alle auf
dieser kurzen Strecke ihre ganze Kraft einsetzen , um mög¬
lichst günstige Zeiten zu erzielen. Tag und Nacht geht das
so pausenlos , immer zu zweien oder dreien , selbstverständ¬
lich unter besonderen Schutzmaßnahmen, damit keine Un¬
fälle geschehen. Die Zahl der Teilnehmer wird auf diese
Weise 28 000 betragen.

Nun werden nicht etwa z . B . nur Ostpreußen den ganzen
Weg zurücklegen , sondern es laufen immer Hitler - Jungens
und -Mädchens aus den Gegenden, in denen sie zuhause
sind . Damit aber zum Schluß nicht lauter WUrttemberger
in Marbach ankommen, wird aus jedem Gebiet ein Hitler-
Junge dorthin mit der Bahn fahre > und den letzten Teil
der Strecke selbst führen , sodaß der Ueberbringer der Ur¬
kunde tatsächlich ein Junge aus dem Abgangsgebiet seiner
Staffelte nt.

Außer ihnen werden ein Junge aus Oesterreich und
aus der Saar dabei sein , um durch ihre Anwesenheit zu
bekunden, daß die Jugend ihrer Länder mit der des Deut¬
schen Reiches untrennbar verbunden ist.

Beim Eintreffen der Staffeln , die ungefähr zur gleichen
Zeit ankommen, wird die Schillerglocke läuten , und
drei Jungens werden dann im Geburtshaus Friedrich Schil¬
lers sich Uber die Stätte seiner Kindheit unterhalten . Und
selbstverständlich wird dies alles vom Reichsjender
Stuttgart übertragen , abends 20 Uhr 15, sodaß die
ganze deutsche Jugend , wenn auch bloß am Lautsprecher,
der Kundgebung beiwohnen kann.

rruMiMuliMotz AliselitWI -es
1Z. Mf.-Rtsiments

Das Infanterie -Regiment 13 mit seinen Bataillonen in
Stuttgart , Ludwigsburg , Ulm a . D. und Schwäb . Gmünd
übt in diesem Jahr auf dem Truppenübungsplatz Heuberg
(bei Stetten am kalten Markt ) . Die Bataillone werden in
den frühen Morgenstunden des 22. Juni ihre Standorte ver¬
lassen , um mit der Eisenbahn den Uebungsplatz zu erreichen.

Die mehrwöchigen Hebungen des Regiments dienen in
erster Linie zur Ausbildung der Kompagnien und Batail¬
lone und zur Durchführung von Gefechtsschießen . Vom 1 . 7.
ab wird auch die 3 . Abteilung des 5 . Artillerie -Regiments
aus dem Standort Ludwigsburg auf dem Heuberg anwesend
sein , um an den Hebungen des Regiments teilzunehmen.

WoKrnrndrkM?
Skandinavisches Tief vertreibt europäische Hitzewelle?
Die Hitzewelle , die über die europäischen Länder strömte und

in ihrem Glutatem Menschen und Tiere nach regenfrischer Kühle
lechzen ließ , soll , wie die Welterwarten berichten, von einer
Regenperiode abgelöst werden , die von Skandinavien her zu uns
nach Deutschland kommr Die Prophezeiungen der Wetterkundi-
gen, daß dem „Hochsommer im Avril " der „April im Hoch¬
sommer " folgen werde, können sich noch bewahrheiten , denn wir
dürfen nicht vergessen , daß wir trotz der furchtbaren Schwüle,
trotz der 33 Grad im Schatten erst im Sommeranfang stehen.

Von allen europäischen Ländern ist Deutschland wohl am besten
für das Anhalten der Hitze gerüstet gewesen . Ein Wassermangel,
wie er in London herrscht , ist bei uns nicht zu verzeichnen . Zwar
dürsten auch unsere Felder und der angezeigte Regen ist mehr

. als erwünscht, aber die Bewohner in Len Städten haben doch
eigentlich nur unter der anhaltenden Schwüle , nicht aber unter
Wassermangel zu leiden gehabt . Erst wenn man sich die eng¬
lischen Wasserzustände vergegenwärtigt , indem man z. B . folgende
kleine Geschichte hört , empfindet man dankbar , wie gut wir es
>. m Vergleich dazu noch haben.

In Liverpool zeigte das Thermometer 30,5 Grad Celsius im
Schatten . Die „Wasserbeamten" und „Wasserdirektoren"

, die die
behördlichen Mahnungen , Wasserfparsamkeit zu üben , durch
„Inspektionsreisen " in die Wohnungen der „Wasserverschwender"
unterstützten , sahen sich zu ihrer entsetzensvollcn Ueberraschung
plötzlich vor einer regelrechten Ueberschwemmung. Zn einer der
Hauptstraßen war das Hauptleitungsrohr geplatzt. Die Liver-
vooler Bevölkerung , vor allem aber die Kinder , wußten sich vor
Freude kaum zu fassen. Nur einige ganz Besonnene Lachten von
Anfang an daran , daß man diese überraschende Wasserfülle bitter
werde büßen müssen und daß da Hunderttauiende von Gallonen
ohne einen notwendigen Nutzen verschwendet würden . Die
anderen aber zogen sich , so rasch sie konnten , Schuhe und Strümpfe
aus , die Kinder liefen in die Häuser und kamen mir ihren
Badetrikots zum Vorschein , und als nach einer halben Stunde
-X Millionen Gallonen Wasser verströmt waren und Las Haupl-
leitungsrohr wieder in Ordnung kam . fühlten sich die Liver-
pooler wenigstens etwas erfrischt und gelabt.

Auch,aus Frankreich werden ähnliche Zustände gemeldet.
Trotzdem sehnen auch wir uns nach dem „Wochenendregen" .

So sehr für den berufstätigen Menschen das schöne Wetter am
Wochenende beinahe eine Lebensnotwendigkeit ist , lechzt er
augenblicklich nach Kühle , nach Regen Die Gewitterregen am
Dienstag und Mittwoch haben bereits Erfrischung und Abküh¬
lung gebracht.

Hoffen wir , daß nach den mancherlei verfehlten Wetterprog¬
nosen dieses Jahres wenigstens die Prophezeiung vom Wochen¬
endregen emtriffl , Sen die Natur und unsere Landwtttschaft
dringend benötigen.

MöiiererWullg der NSB.
Das Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP . Gau Württem-

berg/Hohenzollern fordert alle erholungsbedürftigen Mütter auf.
sich bei der Ortsgrupve der NSV . ihres Wohnsitzes zu melden.
Das Amt der Volkswohlfahrt will cm Rahmen des Hilfswerks
„Mutter und Kind" der bedürftigen und kinderreichen Mutter
die Möglichkeit einer gründlichen Ausspannung und Erholung
bieten . Nur wirklich bedürftige Mütter können berücksichtigt
werden . Antragsberechtigt sind : Die Mutter , deren Angehörige,
die Verbände der freien Wohlfahrtspflege und die Fürsorge¬
rinnen des Wohlfahrtsamtes.

Bedürftige und kinderreiche Mütter , meldet Euch sofort bei
der NSB . als erholungsbedürftig anl

Wer Echun-vreise für Schlachtvieh
zahlt, treibt Sabotage!

Mit Rundschreiben vom 1 . ds . Mts . hat die Hauptabteilung
IV der Landesbauernschaft Württemberg die am Viehaufkauf be¬
teiligten Angehörigen des Reichsnährstandes aufgefordert , die
Schlachtviehmärkte nicht zu überführen . Ferner wurde darauf
hingewiesen , daß das infolge der Futtermittelknappheit in Er¬
scheinung tretende Mehrangebot in Vieh nicht in eigennütziger
Weise auszunützen sei , indem dem Bauer ein geringerer Preis
geboten und bezahlt wird . Diese Aufforderung wurde scheinbar
nicht beachtet , denn es mehren sich zusehends die Klagen der
Bauern über gebotene und bezahlte Schundpreise in Schlachtvieh
seitens der Händler wie auch der Metzger . Die Not der Bauern
wird in ungehöriger Weise ausgenützt. Die beteiligten Kreise
vergessen , daß sie mit dem erzeugenden Bauern auf Gedeih und
Verderben verbunden sind . Es bleibt unbeachtet » daß de»
Bauern durch die Verschleuderung seines Viehstandes zu Schand¬
preisen seine Substanz geraubt wird, ganz zu schweigen von sei¬
nem kärglichen Verdienst und dah damit der Bauer außerstande
ist , seine eingegangenen Verpflichtungen zu . erfüllen und als
Käufer für Vedarfsstosfen usw . ausfcheidet . Dem Volksganzen
erwächst dadurch unermeßlicher Schaden . Verzweiflung und Un¬
zufriedenheit in den Kreisen der Bauern nehmen unter diesen
Umständen überhand . Es sind hier Fälle bekannt geworden, wo
für eine gute und fleischige Kuh mit einem Gewicht von zwölf
Zentnern nur 180 Mark bezahlt wurden. Ferner wurde für
Rindle , die normal einen Wert von über 109 Mark je Stück
haben, nur lütt Mark für zwei Stück geboten.

Derartige Machenschaften können unmöglich geduldet werden.
Die beteiligten Händler müssen zur Rechenschaft gezogen werden.
Wer nicht freiwillig mithelsen will , in dieser großen Notzeit für
gerechte Preise für die Landwirtschaftzu sorgen , für den ist kein
Platz in den Reihen des Reichsnährstandes.

Die in Bearbeitung befindlichen Handelsausweise werden
demjenigen versagt , der gegen den Aufbau des Reichsnährstan¬
des Sabotage treibt . Als Sabotage wird betrachtet , wer dem
Bauern einen Schundpreis für Schlachtvieh bietet und bezahlt,
um so mehr , wo bis heute die Fleifchpreise um keinen Pfennig
billiger geworden find und somit ein Nachgeben der Viehpreise
keinesfalls gerechtfertigt erscheint.

Dem Handel fei nochmals nahe gelegt , alles zu vermeiden,
was dem Bauern zum Schaden fein könnte und alles daranzu¬
setzen, die alten Viehpreise und darüber wieder zur Geltung zu
bringen.

Aus Baden
Lanterbach , 19. Juni . (Sonnwendfeier beim Eedächtnishaus

Lauterbach -Fohrenbühl .) Die vom Schwarzwaldverein gehal¬
tene Sonnwendfeier am Samstag übte auch dieses Jahr
wieder starke Anziehungskraft aus ; in Scharen kamen von nah
und fern die Wanderfreunde hcrbeigeeilt , um der erhebenden
Feier beizuwohnen . Die NSBO .-Kapelle , Musikverein Ein¬
tracht Lauterbach , eröffnete mit dem Vadenweilermarsch . Dann
sprach Frl . Eckstein - Schwenningen einen tiefempfundenen
Spruch von der deutschen Heimaterde . Dr . Fritz Arnold-
Schwenningen , ein gebürtiger Lcruterbacher, hielt die Gedächt¬
nis - und Sonnwendrede . Nebenan steht ein gewaltiger Holz¬
stoß , der nun von den Feuerwehrleuten entzündet wird . Mäch¬
tig lodert die Flamme in die Nacht hinein , Funken sprühen auf
und werden vom Winde fortgetragen . Im Scheine des weithin
leuchtenden Feuers singen die Menschen „Deutschland über
alles " ! Ein Sprechchor und Volkstänze vervollständigen das
Programm . Ueber den weiten Platz um das Gedächtnishaus
sind Lampions verteilt , die ein freundliches Licht verteilen . Der
Musikverein spielt zum Tanze auf , das große Podium im Freien
vermag die Tanzlustigen nicht zu fassen . Tanz , Musik und Ge¬
sang halten die Teilnehmer bis in die frühen Morgenstunden
beisammen.

Mine Nachrichten aus all» Welt
Nresenfeuer in Frankreich. In einer Schuhfabrik in Lt-

bourne brach am Dienstagabend Feuer aus . das sich mit
großer Geschwindigkeit aus das ganze Fabrikgebäude aus¬
dehnte . Die Stadtverwaltung von Libourne sah sich gegen
Mitternacht gezwungen, die Hilfe der Feuerwehr von Vor-
deux in Anspruch zu nehmen, da die Gefahr bestand, daßdie Flammen aus ein ganzes Stadtviertel übergreifen könn¬
ten . Es gelang nicht , die umliegenden Häuser zu schützen.

Vermögen des Bundes jüdischer Arbeitnehmer beschlag¬
nahmt . Das Geheime Staatspolizeiamt hat auf Grund der
Gesetzesbestimmungen über die Einziehung von kommuni¬
stischem , bzw staats - und volksfeindlichem Vermögen das
Vermögen einschließlich des Schrift - und Büromaterials
des Bundes der Jüdischen Arbeitnehmer mit seinen Unter-
und Nebenorganifationen zu Gunsten des preußischen Staa¬
tes eingezogen.

MssOZ -r kM
Pforzheimer Schlachtviehmarttvom 19. Juni . ZufnOr : i ' Och¬

sen , 16 Bullen , 8 Kühe , 72 Färsen . 176 Kälber , 2 S > - ä-, 313
Schweine . Preise : Ochsen 21 28. Bullen 22 - 28 , Kü - e 14 bis
24 , Färsen 20—29 , Kälber 30 - 12 , Schweine 38—13 Pfa Badi¬
sche Schweine nach Richtpreis . Marktverlauf : Großcheii lind Käl¬
ber mäßig belebt , Schweine langsam . — Auf dem nächsten
Schlachtviehmarkt am Dienstag , den 26 . ds . Mts . , dürfen nur
badische Schweine aufgetrieben und gehandelt werden . Die
Schweine werden von der Landwirtschaft den Händlern und der
Viehverwertung provisionsweife unmittelbar überwiesen

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 19. Juni . Zufuhr : 26 Och-
>en , 89 Rinder , 14 Farren , 37 Kühe . 248 Kälber , 312 Schweine,
24 Schafe. Preise : Ochsen 20 - 29, Rinder 20 - 31 , Farren 26
bis 29 , Kühe 11 - 20 , Kälber 38—48 , Schweine 40- 48, Schafe
32—33 RM . Marktverlauj : Schweine und Kälber mittelmäßig,
Großvieh langsam, Ueberstände bei allen Gattungen.
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Rundfunk
Freitag , 22. In « :

6 .55 Nach Frankfurt : Frübkonzert
9 .00 Frauenfunk

10 .10 Aus Stuttgart : „Vertonte Eigenheiten aus allerlei Stad¬
ien " .

10 .30 Symphonie Nr . 2 in D -Dur von Brahms
12 .00 Nach Frankfurt : Beliebte Tenor«
13 .20 Aus Frankfurt : Mitlagskonzerl
14.00 Aus Frankfurt : Mitlagskonzert
14 .30 Aus Stuttgart : Schulfunk - Stufe 3 Künder unserer

Zeit : Richard Euringer und Heinrich ikerich
16 .00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Freiburg : „Das oberbadiiche Höhenfleckvieh"
17 .45 Aus Stuttgart : Glasharfenmusik
18 .00 Hitlerjugend -Funk : Hallo — hier Hockey
18 .25 Aerzte -Vortrag : „Was mutz der Lare von erster Hilfe bei

Unglücksfällen wissen?
18 .45 Nach Breslau : Unterhaltungskonzert
20 .00 Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
20 . 15 Aus Breslau : Stunde der Nation : Richard Wetz , ein

schlesischer Komponist
21 .00 Aus Frankfurt : Vom Vorstadt -Tanzboden zum Hofball
23 .00 Hörbericht vom Deutfchlandslug
23 .15 Aus Mannheim : Konzert.

Buntes Altertet
Küssen — Verkehrshindernis

Aus Stuttgart wird dem „St . N . T .
" über ein bemerkens¬

wertes Idyll auf der Landstrahe wie folgt berichtet.
Während die Verkehrswoche zur Unfallverhütung in vollem

Gange ist , treffe ich auf einer sonst viel befahrenen Staatsstraße
auf ein Verkehrshindernis , das , weil es zum Unterschied von
vielen schlimmen Beispielen heiterer Natur war , nicht ver¬
schwiegen werden soll.

Von Vaihingen kommend fahre ich im Wagen bei herrlichem
Sonnenschein auf der schönen breiten Betonstraße in Richtung
Möhringen —Degerloch. Außer einem Motorrad mit Seiten¬
wagen , das vor mir fährt , ist weit und breit weder ein Fahr¬
zeug, noch ein Fußgänger zu sehen . Eben will ich mich daran !
machen, das mit einem „Er " und einer „Sie " bemannte Motor-

, rad zu überholen , als -dessen Fahrer , der offenbar niemand hinter
j sich vermutete , die Straßenmitte nimmt , sich weit über den Sei-
> tenwagen beugt und seine Mitfahrerin , den Arm um sie legend,
l küßt . Er fährt dabei mit unverminderter Geschwindigkeit weiter
! und lenkt die Maschine, ohne in die Fahrtrichtung zu schauen,
s mit einer Hand . Ueber so viel Unbekümmertheit bin ich maßlos
- verblüfft und muß mich nur wundern , daß er überhaupt den
s Kurs einhalten kann.
i Zunächst wollte ich das junge Glück nicht stören und stoppte
- sachte ab . Als aber die Dauer dieser außergewöhnlichen Um-
i armung den üblichen Rahmen weit überschritt , gab ich ein Sig-
! nal . So zart wie möglich. Die Wirkung blieb nicht aus , blitz-
s artig fuhren die beiden auseinander und gingen mit ihrem Fahr-
i zeug scharf nach rechts. Wir müssen alle drei herzhaft lachen,' und so habe ich das Verkehrshindernis glücklich überwunden.

Es soll nun , das muß als Verkehrs -Moral von der Geschieht'
noch angesügt werden , gewiß nicht bestritten werden , daß eine
Zärtlichkeit unter so extravaganten Umständen des Reizes nicht
entbehrt , aber vor der allgemeinen Nachahmung sei doch wegen
der damit verbundenen nicht geringen Gefahren für Beteiligte
und Unbeteiligte eindringlichst abgeraten.

Schweres Grubenunglück auf der Karsten -Zentrumsgrube
7 Bergleute verschüttet, 2 verletzt

Beuthen , 20 . Juni . Heute nachmittag gegen 18 Uhr er¬
eignete sich auf der 774 Meter Sohle des Nordfeldes der
Karsten -Zentrumsgrube ein schweres Unglück . Bei einem
heftigen Erdstoß ging eine Strecke zu Bruch. Unter den
einstürzenden Eesteinsmassen wurden ein Steiger und sechs
Bergleute verschüttet. Zwei in der Nähe der Einbruchstelle
befindliche Bergleute wurden verletzt, davon einer schwer.
Sie konnten sofort geborgen werden . Die Rettungsarbei¬
ten wurden sofort eingeleitet . Irgend eine Verbindung mit
den Verschütteten konnte bisher nicht ausgenommen werden.
Nach Mitteilung der Erubenverwaltung ist nicht mehr da¬
mit zu rechnen , daß man noch im Laufe der Nacht an die
Unglücksstelle herankommt.

Das tektonische Beben wurde im ganzen Veuthener
Grubenrevier verspürt . Oberberghauptmann Lindemann
begab sich sofort nach der Unglücksgrube, um die Rettungs¬
arbeiten zu leiten.

VrkanntmachnngsN
der NSDAP

Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP .» Ortsgruppe Altensteig

Die Block- , Zellen - und Stlltzpunktleiter kommen sämtlich«
heute abend um 8 Uhr bei mir zusammen . Neueinteilung und
Veitragseinzugsregelung . Stellv . Ortsgruppenleiter.

NS .-Kriegsopserversorgung, Stützpunkt Neubulach
Sämtliche Vertrauensleute der unselbständigen Stützpunkt»

des Stützpunktes Neubulach der NSKOV . bitte ich um sofor¬
tige Meldung der Namen der an der Großkundgebung der
schwäbischen Kriegsopfer am 23 . September 1934 in Ulm teil¬
nehmenden Mitglieder . Der Stützpunktobmann.

Hitlerjugend Standort Altensteig — VdM . — IM.
Heute abend Punkt 8 Uhr sind sämtliche Hitlerjungen, BdM.

und AM . am Parteiheim . Sprechchor sowie Liedertext ist unbe¬
dingt mitzubringen. Der Standortsuhrer.

Hitlerjugend Unterbau« IH/128
Jede Gefolgschaft meldet mir bis 23 . Juni die genaue Teil¬

nehmerzahl für Freudenstadt (Teilnehmer an den Wettkämpfen
und Führer ) . Die Teilnehmer fahren am 30 . Juni 1934 mittags
2 Uhr in Nagold weg. Das Auto fährt über Altensteig . Fahr¬
preis 1 Mark hin und zurück.

Ebenfalls bis zum 23 . Juni reichen mir die Geff . gesammelt
die Listen der einzelnen Standorte über die Teilnahme an den
Freizeitlagern ein . Der Führer des llnterbannes.

Urlauberdampfcr „Dresden " leckgelaufen — Die Passagiere
in Sicherheit

Bremen , 20 . Juni . Der Dampfer „Dresden " des Nord¬
deutschen Lloyd , der sich zur Zeit auf einer Urlauberfahrt
„Kraft durch Freude " befindet , ist einige Meilen nördlich
von Utsire an der Nordseeküste durch Grundberührung leck
geworden . Der norwegische Dampfer „Koyg Haakon" hat
sämtliche Fahrgäste an Land gebracht. Sie befinden sich
also in Sicherheit . Der Norddeutsche Lloyd hat zur Rück¬
beförderung der Passagiere seinen 13 367 Tonnen großen
Dampfer „Stuttgart " beschleunigt entsandt.

peinigt alles

Biemnzüchterverein Attensteig.
Nächste« Sonntag , 24 . Juni , nachm . 2 Uhr Stand-

schau bei Herrn Förster Strobel in Edelweilermit an°
schließender Versammlung.

Die Linker sind hiezu herzlich eingeladen. Schwarz.

Mtensteig.
Der Einwohnerschaft von hier und der Umgebung zur

Kenntnisnahme , daß ich hier im alten Geschäftshaus von
Karl Henßler , Eisenwaren an der alte» Steige, ei,

Wasch- »ad VügelgeschSft
mit Heißmangelbetrieb

eröffnet habe. Ich empfehle mein Geschäft Privaten,
Gasthöfen elc . für die sachkundige und sorgfältige Erledi¬
gung jederlei Stärk- und Glaltwäsche.

Heute Donnerstag mittag von 3 Uhr an
Nl 'tlhkMlMrll 'lN bei welch , die Hausfrauen Wäsche-

mitbringen wollen.
Käthe Breiten reuten geb . Bühler.

Pdvto - Mdsa
in j- roLer Auswahl

Pkvto - Lckvn
unck

? ds1o - L ! 6L8tor

empfiehlt die

Bringe morgen von 9 Uhr ab j

W»e kinniMMei!

äußerst billig
Iran Keck.

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft verkauft Unterzeich¬
neter
2 MA

1 MWiil-
lllch , 9 jährig
1leichterFuchMllllach,l5jähr.

KKSnm , Wikge » .

kWiektiMMtzek
In Krepp u . Damast
unck

kMmerviettM
empfiehlt die
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Einmachobst , Kirschen.
Stachelberren und

Trüuble usw.
nimmt entgegenIorgler und

Frau Wagner , Marktplatz.
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Bin jeden Tag auf dem
Marktplatz mit frischem

SW M GM
so billig wie jede Konkur¬
renz

Frau Wagner.

WGM

lecken vonnerstvA Koben 8ie
QeleZenkeit , lbren Lecksik in
la ltozmer Nerkel unck I-Luker-

sctnveinea
von einem jeweils krisck eintrek-
kencken Transport susrusucken
brv . Ibre kestelluvLsukrugeben.
kielne Unkosten kür Ilersrrt, cks
siimtlicke Tiere smtstierSrrtlicb
untersucht sinck.

Altensteix.

I 'oass -^ nrslxs.

Men Verwandten unck öekanntsn ckie
sckmerrlicke MiteilunZ , ckak uns unser lieber
Lohn unck Drucker

Wilbölrn Kderbarckt
nach sctnverer Krankheit im Alter von nalieru
21 Zainen ckurck cken Pock entrissen wurcks.

Om stille Deiinakme bitten
ckie trauerncken Hinterbliebenen:

öofts . Tberdarckt, Schreiner
mit krau unck Angehörigen

öeerckigung Samstag nackmitttag ^ 3 Ohr
im alten kstieckkok.

Am 20 . ckuni wurcke nach kurzer unck
sckverer Krankheit

Sturmmann

Willi kveelisiin
in ckie Ewigkeit abberufen.

Der Sturm stekt trauernck an cker öakre
ckieses pklicktgetreuen unck lieben Kameracken.
Mr wercken ikm ein gutes Anckenken bewahren.

8 » . Zttll ' M 23/180.
Die Stürme 23 unck 24 treten in Altensteig

am Samstag um 2 Olir auk ckem IVlarktplatr an.

' V» I»

für 1 bckorlc ütrsooü » Kotmot

Tu Kaden in cker Luciikancklung l-auk
Altensteix
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